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Deulſchlan d. 


TI Berlin, 6. Nov. [Der Wechſel im Reichs⸗ 
Bankpräſidium!] Was Einer hofft, das glaubt er. 


Der Reichsbankpräſident Koch iſt zum Nachfolger des Herrn fis 


v. Schelling auserſeben, und die wichtige Frage thut ſich ſomit 
auf, wer fortan die Reichsbank zu leiten haben wird. Hätten 
wir auf dem Gebiete der Münzpolitik normale Zuſtände, jo 
würde dieſe Frage freilich, abgeſehen von dem perſönlichen In⸗ 
tereſſe, als wichtig kaum behauptet werden dürfen. Es wäre 
alsdann ſelbſtverſtändlich, daß der neue Reichs bankpräſident 
wiederum einſach auf dem Boden der geſetzlichen Währung zu 
ſtehen hätte. Aber einen normalen Zuſtand haben wir in 
dieſer Beziehung leider nicht, und ſofort mit dem Freiwerden 
des Bankpräſidlums beleben ſich die Hoffnungen der Vime⸗ 
talliſten. Die „Kreuzztg“ will bereits vernommen haben, 
daß „Perſonen von ſcharfem Blick vermuthen, es dürfte bei 
der Neubeſetzung dieſer Stelle auf die Einſchlagung eines neuen 
Kurſes in den Münzfragen Rückſicht genommen werden. 
Die Faſſung, in der die „Kreuzzeitung“ dieſe Ankündigung 
bringt, iſt verklauſulirt genug. Das Blatt weiß offenbar 
nichts Gewiſſes und wünſcht nur, daß es ſo werde, wie die 
Bimetalliſten es möchten. Gleichwohl wird man auf die 
lich hervortretende Frage der Nachfofgerjchaft in der Reichs⸗ 
k ein ſcharfes Augenmerk zu richten haben. Daß von dieſer 
Seite her kritiſche Veränderungen zu den ſchon vorhandenen 
hinzutreten würden, hat man bis vor wenigen Tagen nirgends 
vermuthen können. Für ungerechtfertigt wird Keiner die Be⸗ 
ſorgniſſe halten können, die die hoffnungsreiche Sprache der 
„Kreuzzeitung“ bei allen Anhängern unſerer Währung erwecken 
muß. Es iſt zu berückſichtigen, daß keinerlei unmittelbarer 
Anlaß vorliegt, das Juſtizminiſterium gerade Herrn Koch zu 
— Der Kandidaten für 75 — Amt 7 = u. 
ſonſt genu eben, und Herr Koch hat ſich in ſeiner 
— 9eſtändigen teilung rfid 
gerade wohl genug gefühlt, um von dem Ehrgeiz weiterer 
Rangerhöhung freizubleiben. Auch konnte ein Befähigterer und 
erfolgreicherer Leiter der Reichsbank als er ſchwerlich irgendwo 
geſucht werden. Somit ſteht es inbezug auf dieſen neuen 
Perſonenwechſel ſo, daß die anderweite Beſetzung des Reichs⸗ 
bankpräſidiums nicht die nebenhergehende Folge des Wechſels 
im Juſtizminiſterium iſt, ſondern daß ſie das Voran⸗ 
gehende iſt. Auf die Ernennung des Nachfolgers des 
Herrn Koch darf man alſo in der That in Höchftem Maße 
geſpannt ſein. Soll die jüngſte Wendung einen ſo gut wie 
vollſtändigen Uebergang in die von der konſervativen 
Birtbfchaftäpoliti vorgezeichneten Bahnen bedeuten, fo könnte 
der Umſchwung allerdings nicht deutlicher bekundet werden, 


als wenn ein Mann, der dem Bimetallismus freund⸗ 


3 Reichs bantpraſtdent Aue 


licher gegenüberſteht, 
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würde. 


W. B. Der Bundegsrath hielt am 5. d. M eine Plenar⸗ 
ung ab, in welcher der Reichskanzler Fürſt v. Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt den Vorſitz führte. Nachdem derſelbe die 
Verſammlung begrüßt hatte, wurde in die Tagesordnung einge⸗ 
treten. Die Etats Entwürfe für das Reichsamt des Innern 
und 15 den Invalidenfonds auf das Etatsjahr 1895/96 wurden 
genehmigt. 

Der Entwurf eines Geſetzes über die Feſtſtellung des Reichs⸗ 
haushalts⸗Etats für 1895/96, die Vorlage betreffend eine Ergän⸗ 
zung zum Entwurf des Reichshaushalts⸗Etats für 1895/96, der 
Entwurf eines Geſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke 
der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und der Reichs⸗ 
Eiſendahnen, ſowie die Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und ⸗Ein⸗ 
Ser ler 1893/94 wurden dem Ausſchuſſe für Rechnungsweſen 
überwieſen. 

Von der vorgelegten Ueberſicht über den Stand der Bau⸗ 
aus führungen u. ſ. w. für die Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
u. |. > 5 Kenntniß genommen. Außerdem wurden Eingaben 
vorgelegt. 


— Bekanntlich verwendet die Anſiedelungs⸗Kommiſ⸗ 
ſion ihre Fonds nicht nur dazu, polnische Gutsbeſitzer auszu⸗ 
kaufen, ſondern auch um Stipendien an deutſche Gymnaſiaſten 
und Studenten zu verleihen, die aus den Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen ſtammen und die ſich verpflichten, ſpäter als Aerzte, 
Rech anwälte, Lehrer, Richter, Beamte, evangellſche Gelſtliche und 
dergleichen in den gemiſcht⸗ſprachlgen Gegenden des Oſtens neben 
ihrem ‚Beruf für die Ausbreitung des Deutſchthums Sorge zu 
tragen. Indeſſen hat, jo wird der „Schleſ V.⸗Ztg.“ aus 

ofen geſchrieben, die Anſiedelungs⸗Kommiſſion mit dieſen 

tlpendien während der neun Jahre, ſeitdem fie verlieben wer⸗ 
den, ſchon recht eigenthümliche Erfahrungen gemacht. Eine 
ganze Anzahl deutſcher Gymnaſiaſten und Studenten aus dem 
Oſten haben eine Reihe von Jahren hindurch die ſehr fetten Sti⸗ 
pendien bezogen. Dann haben aber die jungen Leute, trotzdem fie 
ttch verpflichtet hatten, mindeſtens für eine Reihe Jahre in den ger 
miſchtſprachtgen Gegenden des Oſtens Anſtellungen zu ſuchen, 
ſolche in Mitel⸗ Sid- und Weſtdeutſchland geſucht und ange⸗ 
nommen. Darauf hat dle Anſtedelungskommiſſton au eine Anzahl 

iger Leute, die als Gymnafiallehrer, Real chullebrer u. dergl. 
Anſtellungen in anderen Bundesſtaaten gefunden haben, die Auſ⸗ 
forderung gerichtet. die empfangenen Stipendien zurückzuzahlen, 
oder ſich um Anſtellungen in den Oſtprovinzen — emühen. 
Die jungen Leute haben weder das Eine noch das Andere gethan, 
und um ſchließlich unliebſame Erörterungen zu vermeiden, dat die 
Anſiedelungskommiſſion die Sache auf ſich beruhen laſſen. 

Die Anſiedelunaskommiſſton wird nicht umhin können, dieſer 
ene en „Schleſ. Voltsztg.“ je eher deſto beſſer entgegen» 
zutreten. 


— Als Kurioſum erzählt die „Köln. Votes gz daß der 

badiſche Abgeordnete Dr. Rüdt, der in der vorigen Woche ſeinen 

Austritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei erklärte, weil er ſich 

dem Rüffel des Parteitages in Frankfurt nicht fügen wollte, lange 
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an die Spitze der Reichsbank berufen 


enlohe geitanden hat. Er war nämlich von 1872 
bis 1886 in deſſen Haufe Erzieher. 
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Parlamentariſche Nachrichten. 


— Bei der Landtagserſatzwahl in Naugard⸗ 
Regenwalde iſt unter den Konſervativen Zwieſpalt 
ausgebrochen. Die geſtern gemeldete Aufſtellung des Herrn Flügge⸗ 
Speck erklärt das konſervatlve Wahlkomitee des Kreiſes Naugard 
für ein unbefugtes Vorgehen einzelner und meint zugleich, daß 
Herr v. Flügge als einer von denen um Helldorff nichts im Par⸗ 
lament zu ſuchen habe. 

— Der Reichstagsabgeordnete Domkapitular Reindl 
in Eichſtädt iſt zum Domdechanten dort ernannt worden. Reindl 
2 r 1 Folge ſeiner Beförderung einer Neuwahl zu unter⸗ 
ziehen hab en. 

SDS nenn nn nn ————— ] 


Frankreich. 


VW. T. B. Paris, 6. Nov. [Devutirtenkammer.] Das 
Mitglied der Heereskommiſſion Le Hriſſs interpellirte üder die 
vorzeitige Entlaſſung von 12000 Mann Soldaten 
der Jahresklaſſen 1891 und 1892 zum 8. d. M. und von 24 000 
Mann zum April 1895. Redner fragte an, ob die Maßregel geſetz⸗ 
lich und opportun jet und erklärte, die Kammer werde niemals die 
für die Armee nothwendigen Kredite verweigern. Der Krlegs⸗ 
miniſter General Mercier erwiderte, er habe das Recht, die 


zweite Eventualkategorie des Truppenkontingents nach einjähriger 


Dlenſtzeit zu entlaſſen, um die Effektivbeſtände auf die geſetzlich 
normirte Höhe zu bringen. Der Effektlpbeſtand nach dem Budget 
für 1895 betrage 515000 Mann, d. h 15 000 Mama mehr als im 
Jahre 1894. Wenn die beanſtandete Maßtegel nicht getroffen 
wäre, hätten 598 000 Mann unterhalten werden müſſen. Das wäre 
unmöglich geweſen. (Belfall.) Der Effektlpbeſtand des laufenden 
Jahres überſteige den des Jahres 1893 um 14000 Mann. Die 
Kammer könne in voller Sicherheit allen Eventualttäten entgegen⸗ 
ſehen. Der Vorſitzende der OHeeresko umiſſion Mezidres er 
klärte, die Kommiſſton habe die beanſtandete Maßſkegel für ins 
opportun gehalten, der Kammer ſtehe ja aber ein entgegengeſetzter 
Beſchluß frei. Verſchiedene Tagesordnungen wurden eingebracht; 


die Regierung verlangte die einfach: Tagesordnung. dieſelde wurde 


durch Erbeben der Hände angenommen. — Coche ry legte hler⸗ 
auf den Generalbericht über das Budget für 1895 vor. — 
D'Hugues (Rechte) interpelllrt die Regterung über die Börſen⸗ 
Spekulattonen und erging ſich unter proßet Unruhe des 
Hauſes in langen Ausführungen über kos movolltiſche Bankters und 

Örfianer. Der Ftnanzminiſter Poincaré antwortete nur, er 
werde über die Anwendung der Geſetze wachen. Darauf wurde 
eine ven der Regierung angenommene Tagesordnung durch Hand⸗ 
aufheben angenommen. 


Bulgarien. 

W. T. B Sofia, 6. Nov. In der Sobranje theilte 

der Miniſterpeäſtdent Stoilow mit, der Kaiſer Niko⸗ 
laus habe dem Prinzen Ferdinand für das im eigenen und 
des bulgariſchen Volkes Namen ausgedrückte Beileid gedankt; 
Miniſter v. Giers habe geantwortet, er ſei befriedigt zu 
ſehen, daß das bulgariſche Volk die Trauer Rußlands theile. 
Bei der Verhandlung des Adreßentwurfes erklärte Stoilom 
auf eine Interpellation über die auswärtige Politik 
in längerer Rede, daß Stambulow nicht wegen auswär⸗ 


- Vorſtand der Hanſeatiſchen Alters⸗ und Invpaliditäts⸗Verſicherungs⸗ ſtechen; als ſie geendet hatte, nahm Rameau das Papier, ſetzte 
Kleines Feuilleton. Geſellſchaft dabel zu Werke geht, und wie er es verſteht, durch an den Arbeitstiſch und verwandelte die Nadelitiche, A 3 
5 N möglichſte Abkürzung des Aufnahme⸗Verfahrens die in dieſem Falle | einzigen in feiner Stellung zu verändern, in Notenköpfe 
Volksheilſtätten für Lungenkranke. In dem kürzlich er- doppelt koſtdare Zeit zu ſparen.“ von verſchiedener Gattung, theilte dann die Takte ab, ſetzte 
ſchlenenen Heſt 21 der „Zeitſchrift für Mebtztnalbeamte“ veröffent⸗ e 1 zu der jo entſtandenen Melodie den Baß, bezifferte die 
cht Herr Dr. Aſcher⸗Bomſt einen jede intereſſanten Artikel * Das Grab der Madame Sans-Gene. Der Barljer | Harmonien und legte die jo gewonnenen muſtikaliſchen Pe⸗ 
2 Gaulots“ vom 1. November ſchreibt: 


u 

über „Voll2beitftätten für Lungenkranke“, dem wir folgendes ent 
nehmen „Gegenüber den diswellen geäußerten Bedenken, ob nicht 
die Bewegung für die Volksbellſtätten für Lungenkranke zu ideal 
wären, um weitere praktiſche Erfolge erzlelen zu können, möchten 
wir auf den Jahresbericht des Frankfurter Vereins für Rekonva⸗ 
leszenten⸗Anſtalten 1892/99 hinweiſen. Es find im Berichts jahre 
133 Patienten an 9421 Verpflegungstagen in der Hellttätte Fal⸗ 
kenſtein 1. T. behandelt worden gleich 71 Tage pro Kopf. Von 
dieſen wurden baztllenfrei 10,8 Proz., eine ſehr auffollenbe Exſchei⸗ 
nung; die durchſchnittliche Zunahme an Körpergewicht betrug ſieben 
Pfund. Noch beſſere Reſultate find zu erwarten, wenn nur die 


Anfangſtadien der eibertufoe ufnahme finden werden und 


die Dauer der Kur wird. Der Verein iſt durch 
große, zum Theil aroßarttae Spenden in die Lage geſetzt 
worden, eine eigene Anſtalt — im Gegensatz zu der bisher 
blos gemietheten — für Männer und 36 Frauen in 


Ruppertshaln 1. T. erbauen zu können, deren Eröffnung im Herbſt 
1895 A wird. Letztere Notiz ſowie die folgende Pants aus 
einem anonym geſchriebenen Aufſatz der „Kleinen Preſſe in Frank⸗ 
furt a. M., als deſſen Verfaſſer wir nach der zündenden Schreib⸗ 
weile wohl Dettweller annehmen dürfen. Danach hat Bremen 
eine eigene Heitftätte ſeit einem Jahre in Rebburg; außer Berlin 
und den Hanſeſtädten bezw. deren Alters⸗ und Javaliditäts⸗Ge⸗ 
lellſchaften planen Worms, München, Würzburg, Elderfeld, Barmen, 
are, mehrere Schweizer Vereine eine ſolche. Paris hat 496000 
rancs für eine Heilſtätte nach Falte ne Mufter bewilligt, die 
im Angicourt (Otje) erbaut werden ſoll. Ferner gebt die Nord⸗ 
deutſche Knappſchafts⸗Penſtonskaſſe damit um, eine eigene Anſtalt 
zu erbauen, bei der auch die Aufnahme anderer Rekonvaleszenten 
rorgeſehen werden fol, was gar keine Gefahr hat und daher ſehr 
zu billigen iſt. Duß in Reſboldsgrün von einem ſächfiſchen Verein 
pre del Stettin von dem dortigen Verein Lungenheilſtätten geplant 
Randes dürfte bekannt fein. In Poſen wurden Dant des Vor⸗ 
6 0 8 ber Alters⸗ und Invallditats⸗Geſellſchaft Tuberculoſe nach 
werden 8rd orf geihidt. — Hier darf auch nicht verſchwlegen 
en, wie muſterglltig rückſichtsvoll auch gegen die Aerzte der 


Anläßlich des Feſtes der 
Todten, welches ganz Paris heute und morgen feiern wird, widmen 
wir der Heldin jenes Stückes, welches ſeit mehr als Jahresfriſt 
im Vaudeville⸗Theater beiubelt wird, eine Erinnerung und vers 
öffentlichen eine Beſchreibung jener Stätte, an der ſich das Grab 
der Madame Sans-Gene befindet: Die Marſchallin Lefebvre tft 
auf dem Wöre-Lochalie, Viertel Marecleaux, Straße Maſſena be⸗ 
ſtattet. Eln impoſanter Grabhügel dezeichnet die Stelle, an der 
zur Seite ihres Gemähts, die Frau Marſchallin und Herzogin von 
anzig ruht. Die Nag rſchallin iſt geboren zu St. Amarin am 3. 
Februgr 1759 und starb, 76 Jahre alt, am 29. Dezember 1825. 
Marſcholl Lefebvre und ſeine Gemahlin hinterließen keine Nach⸗ 
kommenſchaft, da die ihrer Ehe entſproſſenen vierzehn Kinder eines 
nach dem andern ſtarben. Wenn alle Jene, ſchließt die biogra⸗ 
phiſche Skizze, welche die Madame Sans-Gene im Vaudeville ſahen 
und ihr applaubirten, morgen dem Grabe der Maxſchallin Leſebvre 
ihren Beſuch abitatten, wird ihre Ruyeſtätte die beſuchteſte auf dem 
ganzen Todtenfelde ſein. ü 


* Die Kunſt, zu komponiren. Von dem hervorragenden 
franzöſiſchen Kompontſten und Muſiltbeoretiter J. Boll. Ra⸗ 
mea u, deſſen Hauptwirken in das Zeitalter Ludwigs XV. fällt, 
erzählt die Frankfurter „Kl. Preſſe“ eine arazlöje muſikaliſche 
Anekdote, deren Pointe vlelleicht dem Laien ſtaunenswerth exſcheint, 
aber für den Muſtker durchaus nichts Unglaubbaftes hat: Rameau 
unterhielt in den Jahren, in denen er ſeine exiten Opern kompo⸗ 
nixte, ein Verhältniß mit einer hübſchen und geitvollen Tänzerin 
der Pariser Oper, die eines Tages im Geplauder die Bemerkung 
binwarf, fe halte es für eine äußerſt ſcyoterige Sache, muſikallſch 
zu kompontren. „Im Gegentheil“, erwiderte Rameau verbindlich, 
nichts iſt leichter als das, und Sie ſelbſt können auf der Stelle 
fomponiren, wenn Sie wollen.“ Hierauf reichte er der Tänzerin 
einen Streifen Notenpapier und eine Nadel und erluchte fie, 
ganz nach Gutdünken die Notenlinten oder die Zwiſchenräume 
zwiſchen denſelben mit Nadelſtichen zu punktlren. Die Dame 
begann nun nach Herzensluſt und Laune das Notenblatt zu durch⸗ 


rioden einem Tanzſtücke zu Grunde, das in f. 
endeten Oper „Les Indes galantes“ feinen Platz fand und als eine 
Mufit von großer Pilanterie gerühmt wurde. Es ſei noch neben⸗ 
bei bemerkt, daß die „Indes galantes“ von Beeitkopf und Härtel 
neu herausgegeben worden ſind, und daß Rameaus Theorien von 
der Ableitung der Akkorde in neueſter Zelt dem Muſikſchriſtſteller 
H. Riemann fruchtbare Anregung zu einer Vereinfachung der Har⸗ 
monielehre und ihre Terminologie gegeben haben. 


* Früchte auf dem Baum zum Nachtiſch. Eine hübſche 
Mode wurde von China nach England gebracht und dürfte bald 
auch in den Speiſeſälen des Feſtlandes erſcheinen: Deſſertfrüchte 
werden auf und ſammt dem Baume ſervirt, der ſie hervorgebracht 
bat. Statt prunkvoller Tafelaufſätze und exotiſcher Blumen werden 
Töpfe mit Zwergbäumchen, die mit Früchten beladen ſind, auf den 
Tiſch ee Der Garten wird alſo auf den Tiſch geb acht, und 
die Gäſte brauchen nur die Hand auszuſtrecken, um ſich die Frucht 
vom Baume ſeldſt zu neben. Die Pomeranze, die ſüße Citrone, 
die Birne, der Apfel, die Pflaume, die Apritoſe und die Kirſche find 
diejenigen Früchte, die ſich am beiten in Töpfen ziehen laſſen. 


* Kleine Mittheilungen. Der Haupteiligenthümer 
der „Times“, John Walter, iſt im 76. Lebens jahre in London 
geſtorben. — Die in der Peſter Garnſſon aufgetrete⸗ 
nen Erkrankungen an Trachoma lägyptiſche Augenentzündung) 
baben gewaltige Dimenſtonen angenommen. Von den 
eingerückten Rekruten find 600 erkrankt. mehrere find vollſtändig 
erblindet. — Sardous Einkommen, das er von feinen 
dramatiſchen Arbeiten bezieht. beläuft ſich burchſchnittlich auf 600 000 
Mark jährlich. — Der Congoſtaat giebt fünf neue Brief 
marken in Geſtalt der columbiſchen Briefmarken heraus, Sie 
ſtellen fünf Congoanſichten und einer Bangalahäuptiing mit ſeinem 
Weibe dar, ſie ſind künſtleriſch angefertigt. 
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tiger ele en ſondern einzig wegen ſeiner inneren 


Politik geſtürzt ſei. Die auswärtige Politik kleiner Staaten 
wie Bulgarien müſſe ſich auf die Entwicklung im Innern 
gründen. Bulgarien müſſe vor allem in aus gezeichneten Be⸗ 
ziehungen zu dem Hofe des Suzeräns ſtehen, ſodann mit den 
Nachbarſtaaten und erſt in letzter Linie mit den Großmächten, 
Rußland einbegriffen. Die Regierung werde die Regelung der 
internationalen Lage Bulgariens nicht aus den Augen ver⸗ 
lieren, werde jedoch dieſer Regelung wegen keinen Finger breit 
bulgariſcher Erde noch irgend ein erworbenes Recht opfern; 
di: Zulgſſung fremder Offiziere zur bulgariſchen Armee, noch 
mehr aber ein Aufwerfen der Dynaſtiefrage erachte die Re⸗ 
gierurg als unzuläſſig. Mehrere Redner ſprachen darauf zu 
Gunſten des von Stoilow verlangten Vertrauens votums, 
welches, wie gemeldet, mit 134 von 159 Stimmen angenommen 


wurde. 


Militäriſches. 
= Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Eng 
gemalt: vom Art.-Depot in Poſen, zum Zeug⸗Pr.⸗Lt. bester 
adalier, Zeuglt. vom Art.-Depot in Glogau, mit Penſton nebſt 
Aus ſicht auf Auſtellung im Civildienſt der Abſchled bewilligt. 
———— ———— ——ñ AA’ - —=: 


Aus dem Gerichts ſaal. 
IL Bromberg, 5. Nov. In der heutigen Strafkammer⸗ 


ſitzung gelangten zwei Anklageſachen wegen Kuppelei zur Ver⸗ Ko 


handlung. In der einen Sache wurden die Angeklagten: der 
Schneider Karl Riemer und deſſen Ehefrau Anna Riemer 
aus Schwedenhöhe zu je 4 Wochen Gefänganiß, in der 
zweiten Sache der Angeklagte Adolf Brandt, Neitaurateur von 
bier, zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. In beiden Sachen 
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. — Am 19. Juli d. 1 mähte 
der Arbetter Michael Zabel, der Arbeiter atob Vier uß und 
mehrere andere Schnitter auf dem Domlnialfelde zu Jaruſzyn. 
Vlerfuß war Vorſchnitter und hatte darauf zu achten, daß aleich⸗ 
mäßig gemäht wurde. Da Zabel zu ſchmale Schwaden mühte, 
machte V. ihm darüber Vorhaltungen, was ſich Z. nicht gefallen 
laſſen wollte. Es kam zum Streit und Zabel verwundete den V. 
ehr ſchwer mit der Senſe. Die Senſenklinge war tief in den 
Körper des V. hineingedrungen und hatte ſogar 5 Lunge verletzt, 
fo daß V. längere Zeit in Lebensgefahr geſchwebt hat. Wegen 
Körperverletzung 9 8 wurde Zabel von der ü zu 

einem Jahre Gefängniß verurtheilt; ihm jedoch die 
te tn in meicer 1 ſich ſeit Begebung der That be⸗ 
findet, voll angerechnet. 


Bermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 6. Nov. Die große 
Gedentfeter für Hermann v. Helmholtz wird 
dimnächſt in der Philharmonie oder in der Singakedemie ſtattfin⸗ 
den. Der Verein für Gewerbefleiß hat geſtern 500 M. für dieſe 
Veranſtaltung zur Verfügung N r 

Die Versuche, eln keckes Karnevaltreiben 
in Berlin einzuführen, find bisher noch immer geſcheitert. So 
dürfte es auch dem Verſuch gehen, der angeblich wieder einmal ge⸗ 
macht werden ſoll, in Berlin den öffentlichen — einzuführen. 
Wie verlautet, wird von einem Komitee, an deſſen Spitze der 

„Verein der Rheinländer“ ftebt, beabfichtiat, in dieſem Winter 
öffentliche Aufzüge, wie fie vor Faſtnacht am Rheine Brauch find, 
in Berlin zu veranſtalten. Die Erlaubniß dazu ſoll demnächſt bei 
dem Polizei⸗Präſtdium nachgeſucht werden. Nach früheren Bet: 
ſpielen taugen pie Berliner Luft urd die Berliner Art nicht für 
ſolche . ungen. 

nichts Dir nichts“ wurde jüngſt von dem Ver⸗ 
walter Ber 1 Reſt“ cus einer Konkurs maſſe m veriheilt: 


Eine Spandauer Firma erhielt neulich von dem Konkursverwalter 

mittelſt Poſtanweiſung eine Gelbſendung von ſechzehn Pfenni 

mit der Mittheilung, daß in der Lilienthalſchen Konkurzſache no 

29,60 M. nachträglich zur Vertbeilung gelangten, wovon auf bie 

Reſtforderung der Firma von 108 86 M. noch 36 Pfennige ent⸗ 

jenen aba des Portos von 20 Pfennigen blieben dann genau 
ennige übrig. 

Das groſte Loos der 1 iſt nach Oſterode 
in Oſtpr. gefallen. Gewinner deſſelben tft ein Theil des Unter: 
1 flizter⸗Korps des früher in Slewis garniſontrenden 

1. Pos. Infanterie-Regiments Nr. 18, welches das ganze Loos 
ſpielen ſoll. Feldwebel N der zur Einarbeitung vom 
enannten Regiment bei der Gleiwitzer Garniſon⸗Verwaltung 
mmandirt iſt, erhält 50 000 Mark. 
— Ben] 


Lokales. 


Boten, 7. November. 


U Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt. Am 3. d. M. hielt der 
Schreſiſche Provinztalverein füx Fluß⸗ und 
Kanalſchifffahrt zu Breslau ſeine diesjährige Vereins⸗ 
nd ab. Von den zur Verhandlung gelangten Punkten 
er Tagesordnung dürfte in Porn am meiften der Vortrag des 

andelskammerſekretärs Dr. Ham p e oſen 
ber das n Oder⸗Warthe Kanals 


0 Kräften fördern und den P 
een der Kind! une und au mol 25 ſeinen . 


1 


das 
Die 


Ute in 
amiltenmit⸗ 


— du 


bier nach 7 75 Leiden der hochgeachtete Profeſſor Dr. Rummler. 
Derſelbe fungtrte bier bereits ſeit 6 Jahren als Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer. Die Trauer um den Verſtorbenen fit bei jeinen Kollegen 
und Schülern ſowie bet allen, die ihn kannten, eine ſehr große. 
Die Beerdigung findet am Donnerſtag ſtatt, wozu von nah und 
fern Freunde des Verblichenen als Gäſte erwartet werden. 
8. Kempen, 6. Nov. [Haftentlaffung zweier 
Fa dero e n. Von dem feſtgenommenen Dieb. 
Auf Veranlaſſung des Kreischefs zu Wielun wurden, wle neulich 
mitgetheilt, zwei Franzoſen hierher transportirt. Nach Ueberſetzung 
der ruſſiſchen Papiere wurde F 
wegen Landftretchens 
den ſind. Geſtern 


daß die Feſtgenommenen 

Rußland ausgewieſen wor⸗ 
ihre Freilaſſung und Aus⸗ 
weiſung aus dem deutſchen Reichsgebiet. — Zu der 
geſtern mitgetbeilten Verhaftung eines Malergehilfen, der 
den Malermeiſter K. für ſeine freundliche Aufnahme beſtodlen hat, 
wird mitgetheilt, daß der Verbaftete ee Legitlmationspapiere 
bei ſich führte und ein mit Zuchthaus beſtraftes Individuum iſt. 
Beute früh machte der Verhaftete, der ih Koch nennt, den Ver⸗ 
ſuch, ſich in der Poltzeiarreſtzelle zu erhängen, wurde aber vom 
au alla, binzukommenden Gefängnißwärter noch rechtzeitig ab⸗ 
geſchnitten. 


aus 
erfolgte 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


g. Breslau, 6. Nov. [Raubmord.] In dem Hauſe Kätzel⸗ 
ohle cher. 20 in der Nähe des Hauptpoſtgebäudes bewohnte die 26⸗ 
jährige Elſe Groß eine luxurtös eingerichtete Wohnung, deren 
ſten wohl von den zahlreichen Verehrern der Dame aus der 
Lebewelt befiritten wurden. Heute Vormittag batte, wie ermittelt 
wurde, ein junger Mann] Einlaß bei der Groß erhalten, welche 
noch im Bette lag und den Beſuch, wie die Bedienungsfrau ge⸗ 
hört haben will, mit „Faſſel“ anredete. Die Bedienungs⸗ 
frau erhielt mehrere Aufträge und als ſie nach Erledigung 
derſelben zurückkehrte, fand fie die Wohnung der Groß ber: 
ſchloſſen, was ihr welter nicht auffiel, da fie annahm, die Groß 
ſchlafe weiter. Nachmittags begehrte eine Freundin der Groß Ein: 
laß, doch Niemand öffnete, und da dieſe Freundin . ſchöpfte, 
Nen pant e fie 15 Oeffnung der Wohnung darch einen Schloſſer. 
In dem Schlaf Hy mmer fand man die Groß, nur mit einem Hemd 
bekleidet, mit Blut überſtrömt im Bett liegen. Der Hals war ſo 
tlef durchſchnitten, daß eine Hauptſchlagader und Speiſe⸗ und 
Luftröhre vollkommen durchgetrennt waren. Ferner wurde feſt⸗ 
eſtellt, daß der Schädel auf mehreren Stellen eingeſchlagen war. 
etzteres iſt wahrſcheinlich mit einer gefüllten Waſſerflaſche ge⸗ 
ſcheben, welche blutbefleckt vorgefunden wurde, während das 
zum Morde verwendete Meſſer noch nicht gefunden worden 
it. Man vermuthet Ruubword, da aus der W bung 
ca. 1500 Mark und Schmuck ſachen von ſehr e Werthe 
abhanden gekommen find. Die Ermordete ſoh übrigens ihrer 
Nlederkunft entgegen. Ueber den Tääter ** 1 Näheres 
nicht ermittelt worden. In dem Hauſe, wo die Groß ermordet 
worden iſt, batte fie vor einiger Zeit ein Blumengeſchäft betrieben, 
daſſelb⸗ aber bald wieder aufgegeden. 
* Gleiwitz, 5. Nov. [Aus dem oberſchleſiſchen 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. 33 1894. — 16. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind 
5 — beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Gründung einer Brramerfädirefttion. Berzhaupt⸗ 
mann Pinno bereiſt betreffs dleſer Angelegenheit in dieſen Tagen 
den oberſchleſiſchen Induſtrie⸗Bezirk und ſtattete auch der hieſt zen 
königlichen Hütte einen Beſuch ab. Dem Anſcheine nach fol 
Gleiwitz berechtigte Ausſichten auf Erlangung der Bergwerksdi⸗ 
rektian lc 

* Glogau, 6. Nov. [Maſſenerkrankung.] Der „Nieder⸗ 
ſchleſiſche Aug ſchreibt: In der geſtrigen Nacht find 170 Er: 
krankungen in der Michaelis⸗Kaſerne. ſämmtlich unter Mann⸗ 
ſchaften vom 2. Bataillon der 58er. an Durchfall, in ein zelnen — — 
mit Erbrechen verbunden, vorgekommen. Die Kaſerne iſt infolge 
deſſen völlig abgeſperrt, und alle anderen Vorſichtsmaßregeln find 
Indeſſen haben 1 Erkrankungsfälle 
durchaus keinen choleraverdächtigen Charakter. 
Die meiſten der Kranken befinden ſich wleder auf dem 
Wege der Beſſerung, und neue Erkrankungen ſind nicht vorge⸗ 
kommen. Der heute bier anweſende Profeſſor Dr. Flügge 
aus Breslau hat die Kaſerne beſichtigt und nahm Dejekte nach 
Breslau zur Unterſuchung mit. 


getroffen worden. 


Gelegrappilche Nachrichten. 

* Berlin, 6. Nov. In der heutigen Schlußſitzung — 
Kommiſſion des Bundes der Landwirthe für die 
Reorganiſation des Getreidehandels wurde 
einſtimmig der Wunſch geäußert, daß ebenſo wie im Reichs⸗ 
tage auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eine 
Wirthſchaftliche Vereinigung begründet werden 
möge. Die anweſenden preußiſchen Landtagsabgeordneten er⸗ 
klärten ſich zur Verwirklichung desſelben bereit. Bei dem 
Wiederzuſammentritt des Abgeordnetenhauſes wird daraufhin 
die Begründung einer Wirthſchaftlichen Vereinigung durch die 
Lerren Landes ökonomierath v. Mendel⸗Steinfels, Abg. 
Schoof, Doktor Diederich Hahn und von Ploetz 
Döllingen erfolgen. 

Berlin, 6. Nov. ze Aelteſten der Kaufmannſchaft 
von Berlin tft ein Dankſchrelben der Kaiſerin auf 
die —.— —— Aelteſten überreichte Gebartstaas-Glückwünſch-Adreſſe 
zug 


ſſen a. d. Ruhr, 6. Nov. Der „Rheiniſch⸗Weſtfäl. 
Zeitung“ zufolge fand heute hier eine zahlreich beſuchte 
[Verſammlung zur Begründung eines Vereins zur För⸗ 
derung der Erbauung eines Kanals von Dortmund 
nach den Rheinhäfen Duisburg⸗ Ruhrort (Linie 4) ſtatt. 
Die Verſammlung beſchloß die Gründung des Vereins und 
nahm das vorgelegte Statut an. Anweſend waren die erſten 
Vertreter der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtrie ſowie Regie⸗ 
rungsbeamte. 


München, 6. Nov. Der japaniſche Geſa 
Berlin Vicomte Aokt —leiwit. 5. Nov. [Au dem oberſchleſllche n! Berun Vicomte Aoft ift beute bier eingetroffen, um heute hier ein getrof 


Aus der Provinz Poſen. Bergwerksreper.] Wie die „Bresl. ia“ aus ſicherer 
0. Monaten, 6. Nov. [Todes fall] Geſtern berſchled Quelle erfährt, beabſichti⸗t bie Regierung für Oberſchleſien die 
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ſchloſſen. 


Bundesverſammlung. 


Leipzig, 6. Nov. Wie das „Leipz. Taabl.“ meldet, iſt in 
der Anklageſache gegen die der Spionage verdächtige Frau 
JIsmert aue Metz die Unterſuchung nunmehr abge⸗ 
Die Aklen And dem Reichsgericht zugeſtellt worden; 
dieſes wird ſchon in den nächſten Tagen entſcheiden, ob die Anklage 
auf Hochverrath erhoben werden ſoll. 

Wien, 6. Nov. [Abgeordnetenhaus.] Zu dem Dring⸗ 
lichkeitsantrage Pall fo, betreffend das Diphtherie⸗Heil⸗ 
ſer um, beantragte der Referent Kathrein die Regierung auf 
zuſordern, ſie möge behufs Errichtung einer Kontrolle für Gewin⸗ 
nung des Diphtherie Heilſerums unter ſtaatlicher Aufficht Kredite 
beanſpruchen. Der Mintſter des Innern Marquis de Bacquehem 
erwiderte, wenn das beſtehende Urtheil über das Heilſerum beſtä⸗ 
tigt werde, ſo werde die Errichtung des beantragten Inſtitutes er⸗ 
erfolgen; man werde alsdann aus den zu Sanktätszwecken verfüg⸗ 
baren Mitteln das Serum beſchaffen. Der Min ſter erwartet, das 
Haus werde etwaige Ueberſchreitungen der Poſitlon beim Rech⸗ 
nungsabſchluſſe genehmigen. (Lebbafier Beifall.) Der Antrag des 
Referenten wurde angenommen. 

Troppau, 6. Nov. Die Situation beim Abend⸗ 
ſchicht⸗Wechſel blieb unverändert. Die Direktoren der 
an der jetzigen Arbeiterbewegung betheiligten Werke erließen 
eine Bekanntmachung, daß ſie den Betrieb eingeſtellt hätten 
und denſelben erſt dann wieder würden aufnehmen laſſen, 
wenn die Arbeiter ſich bereit erklärten, auf zehn 
Stunden einzufahren. 

London, 6. Nov. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Port Louis gemeldet wird, iſt laut Depeſchen aus Ta⸗ 
matave Le Myre de Vilers am 2. d. M. daſelbſt 
eingetroffen. Der franzöſiſche Kreuzer „Hugon“ fährt die 
Küſte entlang, um Flüchtlinge aufzunehmen. Die britiſchen 
Unterthanen verbleiben auf der Inſel, da die Hova⸗Regierung 
ihnen Schutz zugeſagt hat. 

ern 6. Nov. Der bundesräthliche Entwurf von Geſetzen 
über die Errichtung der ſchwelzeriſchen Bundes⸗ 
bank als Staatsbank beitimmt, daß das Grundkapital 
von 25 Millionen durch Ausgabe von Seitens der Gläubiger 
unkündbaren Schuldverſchreiben zu beſchoffen tft und durch Beſchluß 
der Bun desverſammlung bis auf 50 Millionen erhöht werden kann. 
Der Bund baftet für die Verb ndlichkeiten der Bundesbank, ſoweit 
deren eigene Mittel nicht ausreichen. Der Geſchäft⸗kreis ſoll der 
einer Noten⸗, Giro⸗ und Diskontobank ſein. Mindeſtens der dritte 
Theil der im Umlauf befindlichen Noten fol durch ven geſetzlichen 
Baarbeſtand in der Kaſſe gedeckt ſein, für den 
fälligen Schulden ſoll der Gegenwerth in ſchwetzeriſchen Diskonto⸗ 
wechſeln oder in Wechſeln auf das Au land vo handen fein. Die 
Rechnungen der Bundesbank unterliegen der Genehmigung der 


Reſt und alle kurz⸗ 


Vom Reingewinn werden 15 Prozent für 
den Reſervefonds verwandt; von dem Mehrbetrage erhält der 
Bund eine Dividende bis zu 4 Prozent des Grundkapitals, der 
Weit fällt zu dem Bunde und zu % den Kantonen zu. Der 
Reſervefonds darf nur zur Deckung von Verluſten an den Grund⸗ 


y 4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. November 1894. — 18. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
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aus 21 Mitaltedern beſtebende Bankrath, der ſeinerſelts einen Bank⸗ 
ausſchuß von 5 Mitgliedern und Lokalkomitees zur Aufſicht über die 
Zweiganſtalten wählt. Die verwaltende und ausführende Behörde 
it ein vom Bundesrathe für 6 Jahre gewähltes Direktorium von 
3 bis 5 Mitolſedern. Der Bundesrath wählt ferner die aus 
mindeſtens 2 Mitgliedern beſtehenden Lokaldtrektionen. Die Mit⸗ 
glieder der Bundes verſam lung können weder in den Bankrath, 
noch in das Direktorium oder dle Lokaldirektionen gewählt werden. 
Die Oberaufſicht ſtebt der Bundesverſammlung zu. Der Rückzug 
der alten Noten hat vom Tage der Geſchäftseröffnung der Bundes⸗ 
bank an in 2¼ Jahren in der Weiſe zu geicheben, daß jede 
Emiſſionsbank vierteljährlich / des Nominalbetrages ihrer Noten⸗ 
. Vernichtung und einen etwaigen Fehlbetrag in baar 
einliefert. 

Luxemburg, 6. Nov. Staatsminiſter Ey ſchen eröffnete 
heute im Namen des Großherzogs die Kammer ohne Thronrede. 
Der vorjährige Vorſtand wurde wiedergewählt, de Wacquant 
zum Präſidenten, K. Simons zum PVizepräfidenten. Die Regie⸗ 
rung brachte die Budgetvorlage für 1895 ein; danach be 
tragen die Elnnahmen 9 429 300 Francs, die Ausgaben 8 586 790 
Francs. Die Einnahmen des Zollvereins überſteigen diezenigen 
vom 1894 er Voranſchlag um nahezu eine viertel Million Francs 
und ſtellen ſomit das Gleichgewicht im Budget her. 

Milwaukee, 5. Nov. Das Gericht ordnete die Aufhebung 
der beſonderen Receiverſchaften für die Nebenlinten der Northern 
Pacific⸗Bahn an und ermächtigte die Hauptbahn zur Ueber⸗ 
nahme des Betriebes dieſer Zweigbahnen. 


Zum Thronwechſel in Rußland. 

Petersburg, 7. Nov. In der Peter⸗Paul⸗ 
Kathedrale, woſelbſt ſich die Gräber der kaiſerlichen 
Familie befinden, ſind ſeit geſtern Vorbereitungen für die 
feierliche Beerdigung Kaiſer Alexan⸗ 
ders getroffen worden; in der Mitte der Kathedrale iſt ein 
rieſiger mit der goldenen Kaiſerkrone geſchmückter Kataf alk 
errichtet. Zwiſchen Thüre und Katafalk iſt ein Spalier von 
Pflanzen und Blumen gezogen. Der Sarg wird zu Füßen 
derjenigen der Eltern Kaiſer Alexanders ruhen. Der Leichnam 
wird in Moskau drei Tage ausgeſtellt, ebenſo in Petersburg 
in der Peter⸗Paul⸗Kathedrale. Morgen werden über Moskau 
die kaiserlichen Inſignien nach Livadia befördert. 

Odeſſa, 7. Nov. Drei Schiffe ſind von hier nach 
Malta mit Truppen abgegangen, welche an der Cere⸗ 
monie der Ueberführung der Leiche Alexan⸗ 
ders III. theilnehmen. Profeſſor Leyden hat auf ſeiner 
Rückreiſe Odeſſa paſſirt. 

Wien, 6. Nov. We die „Polit. Korr.“ vernimmt, wird E 
herzog Karl Ludwt . Katſer Franz Joſeph bei den Be 


ſetzungsteterlichketten in ersburg vertreten. 
Peſt, 6. Nov. In der morgigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 


morden dem Prinzregenten den japaniſchen Haus-] kapitalen verwendet werden. Die Aufſicht und die Kontrolle übt 
orden zu überreichen. der von der vereinigten Bundesverſammlung auf 4 Jahre gewahlte, B 
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hauſes wird das Präftbium beantragen, das Haus möge ſeinem 


protokollariſch Ausdruck geben. 

Stockholm, 6 Nov. Prinz Eugen, der ſich zur Zelt in 
Italien aufhält, wird von dort nach Petersburg reiſen, um 
den König von Schweden und Norwegen bei den Beiſetzungsfeler⸗ 
lichkeiten zu vertreten. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
Berlin, 6. Nov. Nach einer an das Ober⸗Kommando der 
Marine gelangten telegraphiſchen Meldung iſt S. M. S. „Arcona“, 
Kommandant Kapitän zur See Hofmeier, am 5. November in 


Shanghai angekommen. 
Wie die „Agence Havas“ meldet, iſt 


Paris, 7. Nov. 

in diplomatiſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet, der Miniſter 
des Auswärtigen Hanoteaux habe beim Empfang des 
chineſiſchen Geſandten dieſem erklärt, die franzöftjche 
Regierung würde bei den Verhandlungen zur Annahme der 
von China gebotenen Friedensbedingungen die Initiative 
nicht ergreifen. Dieſelbe würde ſich jedoch der von 
den europäiſchen Mächten angenommenen Haltung anpaſſen. 


London, 6. Nov. Das „Reuter ſche Bureau“ meldet 
aus Chefoo von heute: Einige japaniſche Torpedo⸗ 
boote verſuchten geſtern, ſich Port Arthur zu nähern, um 
die Befeſtigungen zu rekognosziren. Die im Hafen befindliche 
chineſiſche Flotte zwang die Torpedoboote jedoch, fernzublei⸗ 
ben. Die Japaner dürften die Zernirung von Port Arthur 
vor Ende dieſer Woche beginnen. 

London, 7. Nov. Das „Reuter⸗Bureau“ erfährt: Die 
chineſiſche Regierung erbat formell die diploma⸗ 
tiſche Intervention der Mächte zur Herbei⸗ 
führung des Friedens zwiſchen China und Japan 
in einer Weiſe, welche China auf den Rath Englands vor 
einiger Zeit wünſchte. Man glaubt, zwiſchen den Mächten 
werde vor einer definitiven Entſcheidung ein Austauſch der 
Anſichten erfolgen, jedoch werde von England die Initiative 
nicht ergriffen werden. Die Depeſche aus Tientſin über 
das engliſche Ultimatum in Angelegenheit des Schiffes 
„Chung⸗King“ iſt übertrieben. Der engliſche Geſandte 
machte am 1. Auguſt Vorſtellungen, darauf gab China be⸗ 
friedigende Zuſicherungen und verſprach Genugthuung. 
Neuerdings erhielt die engliſche Regierung in dieſer Ange⸗ 
legenheit keine Meldung. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pot. 
ee 9 — Ware. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Durch Verfügung des 
Kultusminiſteriums ſind die höheren Lehranſtalten 
angewieſen, des Kaiſers „Sang an Aegir“ zum Ge⸗ 
genftand einer Beſprechung machen zu laſſen. 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Auf die anläßlich der Klagen 
über Schädigung durch unlautere Konkurrenz in 
der Margarine» Fabrikation ergangenen An⸗ 
fragen ſprachen ſich die Handelskammern gegen jede Bel ä ſti⸗ 
ung des Margarinefabrikats, insbeſondere gegen jede Be⸗ 
e aus. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London, 6. Nov.: * der 
Mauer eines Hauſes in der Pilneyſtreet wurde ein Stück einer 
eiſernen Röhre entdeckt, welche von Sachverſtändigen für 
eine neue Art von den Anarchiſten erfundenen Bomben 
gehalten werde. 7 
Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt die Blättermeldung von der 
Abberufung des Gouverneurs Zimmerer in Kamerun 
und feine Erſetzung durch Puttkamer für unbegründet. 


Peſt, 7. Nov. Der Kommunikations ausſchuß nahm ein⸗ 
ſtimmig den Geſetzentwurf zur Konſtituirung der ſtaatlichen 
Subventionirung ungariſchen Schiff⸗ 
fahrtsgeſellſchaft an. Der Handels miniſter erklärte betr. 

ewiſſer Fahrten auf der unteren Donau zur Austheilung des Ver⸗ 
hrs ſeien Vereinbarungen mit der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft getroffen. Zwiſchen den Staatsbahnen, der 
Donau ⸗Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft und dem ungariſchen 
Schifffahrtsunternehmen wird eine 19 herbeigeführt 
bezüglich gewiſſer ſchon ſeit Jahren beſtehender Beſtlm⸗ 
mungen. 
London, 7. Nov. Die „Times“ melden aus Santiago: 
Das Miniſterium Maciver demiſſionirte geſtern. 
Es iſt ein Koalitionskabinet wahrſcheinlich. 


Buenos⸗Ayres, 7. Nov. Der Krie sminiſter 
und der Miniſter des Innern demiſſionirten. 


Fonds und Produkten Börſenberichte. 


Fonds⸗Berichte. 
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Großbritannien ——, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Berliner Probuttenmarkt 
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ie geftrige Hauſſebewegung unſeres Platzes hat i D 
richten, die heut vom Auslande e alla Magnin - 
Müßung gefunden, und ramentlich zeichnen ſich die engliſchen 
Märkte durch r feſten Ton aus; daß gleichzeitig aus 
Amerika wieder eine ganz anſehnliche Zunahme der ſichtbaren 
Welzenbeſtände gemeldet wird, bat unter ſolchen er gar 
feinen Eindruck gemacht. Unſer Markt eröffnete für Wei zen 
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; 1 N Spirttus litt unter einigem Angebot und 
wan 2. 8), 8 Robelſen. (Schluß.) Wired numderz Kleinigkeit gegen geſtern verſchechtert. d der Tih e 


ull, 6 Re Getreibemartt, Weizen feſter, gefragter. — Weizen loto 118—136 Mk. ah Qualttät gefordert, No⸗ 
Weite ‚Shin. bene ee vember 129,50—129,75—129,50 Mt. bez. Dezember 1378 — 
6. Nov. Getreldemarkt. Wetzen 2 d. Höher. bis 130,50 M. bez. Mat 1 192.) M bez. 
wat ſeſt. Mals fetig. — Wetter: Da Roggen loto 108—114 M nach ualität gefordert, Nov 
Nachm. 4 Uhr Min. Baumwolle. sh 75— 112,25 — 111,75 M. Ben. d Dezbr. 113—113 25 — 112,7 


Umfap 10 0.000 Ball, be b 828 ür Spekulatio en 1000 Ball.] M. bez., Rat 1 25—117,50 bez. 
Sali odon für Spekula Sei Export 1000 Nai bots 11158 DR. ud pet gefordert, Waadt 
Middl. amerikan. Lieferungen: Novbr.⸗Dezember 3 Verkäufer⸗ 1130 155 bel, Dezember 111.50 111,75 Mt. bez., Mal 112,25 


preis, Dezember» Januar 3½ Käuferpreis, Januar » Februar 
* Käuferpreis, Februar⸗Mürz 1 Käuferpreis, März Avelf lität An Re Toto ver 1000 Kilogramm 92-180 M. nach Qua⸗ 


3¾52 Verkäuferpreis, Apri 1 Url 7 ac Mai⸗Juni 3% 
8 1 n l 1 8 Verkäuferpreſs. afer loto 107—142 M. per 1000 Kilo nad Kiuaniar gel. 
Beteröb urg, Nov. Produktenmartt. Tala Ioto 54,00 1 und . 28 und weſtpreußlſcher 118-198 Mark, do. 
der Auguſt — e Welzen lolo 8,00, Roagen (oto 5,20, t. merſcher, uckermürkiſcher und 3 ticher 118 —128 M., do. 
loko 3,20, Hanf ioto 44,00, Leinſaal loto 11,50. — len er 118128 Mark, feiner | efllher cher, pommerſcher und 
Mein: medien fer 132—136 WM., orbit inländiſcher 110—116 M. 
vork, 5. Nov. 3 Baumwolle in New- ab Bahn dez. Nobbr. 117,75—118,25 Mk. 985 Dez. 117— 117.25 
Dort 8% bo. in New⸗Orleans 5½U Petroleum matt, do. bis 117 Mk. bez., Mat 117, 25—117,50— 117,7 5 M. bez. 
in Nero 5,15, do. in 2 dei 5.10. do rohes 6,00, dn. Erbſen Kochwaare 140—175 AR. per 1000 Do Bluse 
3 ne certifil., per 5 pr 1 1 yes fieam 7,25, | waare u a 3%. per 1000 Kilo nach Qual. bez, Bi bien 


150-1 dez. 
Mehl. Welzenmehl ig 00: 18,25—16,00 Mark bez., 
und 1: 14 5012.50 M. bez., Monnenmehl Pr. 0 ud ab 72 Maps 
bis 14,50 M. bez., Wrobr 18.251580. 15.25 Mk. bez., Desbr. 
„ bez. 


um, 14 
Mio de Janeiro, 5. Nov. Wechſel auf 82 11 /. 
Buenos. Mutes, 5. Nov. Voldaglo 243,00 


Königsberg, 6. Nov. Getreidemarkt. Weizen — 9 — 
Rog en 8 do. per a Pfund Bollgem. ein —— — 


omg, er Okt. 31¼ Gd., do. per a, 32 Gd. — Wetter: 


5 Dans Nopbr. Getreidemarkt. Weizen loko höher, 
f Umſatz 100 — do. inländ. hochbunt und weiß 126—131, do. 
1 ch hellbunt 122—126, do. Tranſit 4 u. weiß 94 98, 
k do. bellbunt 91—94 do. Termin zu freiem Verkehr pr. April-Meat 
E — do. Tranſit per April- Mat 101,50, Regultrungs⸗ 
5 u freiem Verkehr 128,00. Roggen loko höher, do. in⸗ 
2 cker 110,00, do. ruſſiſcher und ze zum Tranſit 
74 505 do, Termin pr. April⸗Mal 114,00, do. Termin Tranfit 
April⸗Mai 80,50, do. egultrungspreis zum freien Verkehr 
c 
625600 Gramm) 100—110. Hafer inländ. 102—107. Erbſen inländ. 
5 55. e ae kontingentirt 50, nicht kontingentirt 
5 ‚00. etter: 
2 rem 6 Nov (Börſen⸗Schlußbertcht.) Raffintrtes Pe⸗ 
1 Toleum. Ofen Rotteung der Bremer Belroleumbörfe, 


. aumwol Rußig. Upland mh Into 29% Pf. 
PM. a, & a ft, Bllcor 38 1, Aeon Wie 97 ut 


Rt Höh 655 e middling loto 37. 


Holle 9 — : 189 


al 
Fabak. Umfag: 195 Faß Kentucky, Ser. Seronen Carmen, feſt, Rother Winterweizen 58%, 8 Weizen 9. , 28 0 ge 
en 


j 110 Seronen Havannah, 1500 Packen St. — ver 127 57¾, do. Welzen Januar 58 ¼, 
ö Hamburg, 6. Nov. Kaffee. (Splubdenupt.) Good aberag bi Mat 62 . e nach Liverpool 205. 155 ffee ſatr 15,35 Nat. bei Januar 15,50 Pe. bez, Mai 15,95 
Santos per wen 25 per März 64¼, per Mal 63, per Sept.] Nr. 7 15˙% o Nr. 7 p. Dezbr. Rio Nr. 7 per Rüböl loto ohne das 43,4 Mk. bez., Nevbr. 44.1 M. bez. 
Zen 11 ts — 0 4 Spring clears 230. — Zucker 3. — Dezbr. 44,1 Mk. bez., Mai 44,8 M bez. 


. t 
05 * 1 Zuckermarkt. (Schlußbericht.] Rüden⸗ 


4 trol Ioto 18,90 AR. b 
| mobs der I 7 Bars 88 pCt. er neut Ulance fret Sdſitus um 0 0 


Spiritus underfteuert zu 50 M. Verbrauchsadgabe Inte 


Ehican 
Hamburg per November 9,80, per Dezember 9,85, 54½. — Walz beint, per Novbr. 51%. — Speck ſhort clear nom. ohne Faß 51,2—51,1 DR, bez., underfteuert zu 70 IR. Verbrauchs⸗ 
12.05 abgabe loto obne Faß 31,6 Mt. bez, Nopbr. we Mk. bez., 


an ‚Word 
De Bin 01 a Said) "on mi 88 N 1 "5 IR 5 Peg S Weizen 80 270 000] Dezember 36,1—35,9 Mk. 5 
— od. „1— 35, 4 1 
Ioto 26,25. Weider Zucker ru WM. 3 5 per 100 Ktilogr. Buſbels, do. an Su 3 x Sulkeler 55 Ye 2 "sl — 1 8 
Nov. 27.37 ½, ger Dezember 27620 per Apt 28,25, per Marz Wegen Verſchiſfncen der letzten Groß . Rarto 
von den ae Hufen der Vereinigten Staaten nach Gro Die Reg fennoßpreite ph feſtgeſehr: Wär aer auf 


| : 
a 6. Nov Getreidemartt. (Schlußbericht.) Weizen | britannien 75 000, do. nach Frankreſch — — do., nach anderen | 129,50 M. pet 1000 Kilo, für Roggen auf 112 M. per 1000. Sig, 
rubla, ver "November 18,00, per Dezember 18,05, per Januar⸗ Häfen des Kontinents 30 000, do. von Kalifornien u. "Dregon nach] für Mais auf 111,50 N. per 1000 Kilo. (N. 3) 


Kupfer 9 
5. Nov. Weizen behauptet, per Nov. 53°/,, per Dez. 


f este Umrechnung; 1 Lire Sterling — 20 M. I Rubel — 3,20 M. ( Gulden öster. W. — 57% Nn. 7 Gulden südd. 2 M. 1 Gulden hell. W. — 1,70 M. Franco, 1 Lira oder i Peseta — 0,30 m. 
— an 


Eisenbahn-Stamm-Aktion. (Risenh-Brioritäts-Obligat alten, mitaimı 4. 28,80 a Danz.Privataank| 9 


Nass. Präm.-A. 2 1 da =& 
. —— * — Fe 192,75 gg 


Bank- Diskont weotser v. 8. Nov 


mi Marwian| 20 12755 


am. O 
F 12 2. 4168 80 &z b. 507.4 37, 126.00 br hon-Mastr., HZ 75,25 ar Gesto de as 5 2 1 8. . 0. Zotte % 2 de 
f ein, 7Guld-t.| — | 25,10 me Altdamm-Coib 5 | auer Bahn..\ 8 2 Bek. 8 5 a 
bg. -Z 7 dinische Gb. T EAI Gonester sch Berl. Anh... 132,0 m 
u dor num 3 | 72,50 be Eisondahn.... 5 ber. ‚50 m& al, Beh N 1 55, % R dell. eal.Lnk.... 7 ee 
1 -Verdng | 5 3,00 m Ludwh. 1 72,40 @ . .I@ . Hofm.|5 433,00 8 
i „Ensoh.| 4/,1433,60 be do. 2 * 40. . s 69,258 ; Chemnitz „| 6 |448,00 ne 
ufin, Lübeck.) % | 42,00 ma 89 Lioyd.. 104,75 f. Troß . 8 — 14.60 
Frnkf.-Güterb. Som le r ineis-Eisons..) 4 |100,10 6. een 
3 Blank 15 113,50 8. 605, Südbahn! 4¼ 40140 @ niteba un. 4¹ 97, 4 152,80 4 
8. | 20,60 82 Wee ee 4 f 8 22% % eie ess oma 
2 ½ e =. [Mainz-Ludwh | 43 1117,25 me Werran. tao0l 4 ea me 
2 3 ARTE eh ——— ı | 80,900. e do. de. |5 28,90 a: 
4 5 ese ae Sete r 4 |102.00 2 eden 44, 60/00 ab ee 42,00 se 
5 5 35 Ban stpr. Sud. O 89,50 dr Bus Pr 5 de. do. Wan. 2 | 58,10 mG 125. 76 
1 70 albahn . U | 28.80 b 42.8804 los 40 a Pacific) s 405,80 8. 12½ . 
5 3,5 4 Weimer-gera.|0 | 44,60 20 %% G Hypotheken-Oertifika 3 
& s er‘ B. Werrabahn. %,ı 8828 88. | 9.00 8 te. 9,25 
0 me — | 5 b. } denz. Hypeih.-Bank us 
1 ussig-Teplitz| 24 348,00 d. Geld- Ff. g. 4 050 8. ÄDtsohe Gra.-Kr.-Pr. 145.500 
5 85,80 C öhm. Nordb...| 7 npAudohfe. 4 o. 4. n. 162,75 0 
4 10¼40 & ea er 8 107 3 — 4 102.40 G | so. I. W. bg — 108.00 be 
sohtherader 258,75 ı 889 a to 
ale kart] eee e, ‚Tees e e 1oaoe 
1 2 0. I. M. 0 0. „ IV.-V. VI. 1 
y raz-Köflsch... 6 132,50 u do. Gold. Pre. 5 102,0 @ 4, ee. 92.89 w.G\ 38,25 4 
15 100,40 d schau-Od „.. 4 „ Lokalbahn) 402,00 de. . 34| 99,30 0 93,28 d 
5 Dort. Stadt- Ob 3½ } 5 42 ostb.| 5 106,00 me@ Nd. Hyp.-Pf.(rz 100% 10,70 3. E 
N aar.ProvAni| 3½ 1100,50 G. r NdwB.G-Pr| 5 140, f.. | de. 4e. (unhünd- 
x 2 . Lokalb.| 4 1 Lt.B.Eibth.| 5 404,90 @ | der b 1 Rn 104,00 br 
Ani.-Bcheine .| 3½ 1100,00 u & NIN Oeden». de. de (rz 100)]34 | 99,00 ne 
Peas.ötadt-Ani.| 3½ 403,75 f 5 Anl. do.Lit.B.Eib.| 53 133,18 m -Geld-Pr. . 3 | 74,50 me fMeiningerHyp.-Pfab.|4 107,80 d 
Berliner...) 4½ 4,0 G. „Pr.-A, 14,50 Reto | #4 | 30,49 m& IReichenb.-Pr. 40. r.-Pfübr.|& 32,50 b2 
1 106,80 C 5 A8 elohenb.-P 8 (Silber) d) 3 pomm. ub . «Akt. 
“e. 3½ 1402,00 me , ft. Il. VI. str.(Lb.).| ½ | 43,25 br Südöst-B.(Lb.} 3 08,25 . fB-Pfandbr. nı.u. W. 4 1404,50. @ 
i lotrl.Ldsoh 403,00 8 * ngar.-Galiz....| O 0. Obligation.| 5 406, 40 ve Bas Hyp. v. VI. 4 1402,50 0 
A de. de, | 3½ 1104,40 mu . Rent 4 | 841.25: ‚Eisonb. „..| O Gold Frier. 4 401,80 & JP.B.-Cr.unkb(rz140)5 4,0 8 
Kur.uNeu- 5 402,70 85 onetzbahn .... ung Eis-B.G-A | 4% 1.8. In. V. Wirz dis 1107,75 & 3 > Bir . 
x men- neue 3¼ 40 f, 0 mG s 85,0 K ang. Domb.- O . do. 2 G zei * 
2 40.4 5 | 95,70 w *. 12 itische ger. 10,40 . "Is 4060 
Ei Ostpreuss| 3½ 1100,40 a 4 erde nen- 78.80 G t 5 104,756 „ {rz.100)4 1904,20 & Kurfürst u... "Union p. A 4888 88 
Pemmer - 3½ 40 6,80 oe e tust. Sent 6,56 Gr.Ass.Eis.gar| 3 | 66,30@ . — ‚00 m& 
( * : 4 84.30 d. — Men 27 W weng. - om. g. 4½ 403,69 d { heiler 5 en 
1 esonsch. > ö 7 
i te 1 ede 5% 43858 L 224078 Safer. örder Bergw... | 63:50: 
sohle. { eichselbehn| 5 67 188 n 
IdschiLt.A| 2½ 40 f, 00 0G. 4 100,78 4 25 27,70 -(0b.)1889|4 | 98,60 he - 1 480.78 f 
4 4 — 285,20 b2G „Kiewconv| 4 | 29,50 @ . "100113; 1 nig u. Laura] — 22.00 
b as.neude.| 3%, : 7 182,0 b jLosowo-Sab..| 5 [100,80 . | de. de 400 25 U E 18380 K 
ü 40, C. 4 (404,00 86 s 18400 0 % | 93,90 me jMosco-Jaresi. | 5 eben 20 © 
0 stpA 400,40 K ? Merid.-Bah| 8% 1424.90 6 . 'Kursk f. 4 Mehham. ou.) 5 | 84.00 ir 
% 2,4226 8 tioh-Lmb.. 0,8 | 31,80@ 4. Aäsang.|4 | 99,70@ ed 
8 27 38,30 U 8 ; 3 | 9360020 | de.smeieng.5 1104,10 m 1-1: 
3 3% e se e eee, rlenh, Kia. ..| 4, | 51,80 m 
‘ 8 l en % 8426 % Aten Ke. 4 99,40 8 . Oel. 4 — #4 | Be20 m 
0 7 5 — ILA e 19955 ie 7 = . (rz.4 A . 114,00 ne 0 1125,75 ke 
1128 88 Eisenb. — dwestb.gar.| 4 00,00 br@& Ze Metall. | 4 % n [ee s | 530 mE 
2 1 dm. Ceibere | 5 1449,75 =B. Frage — 3 86,30 6 Dom. Fab. Miloh|40 128,50 @ odenh. St.-Pr.| 0 12,25 a 
4 25,75& — 9 Mfersen 4/4 | 65,75 be G. Dr W. 5 8 . F. Angle. 8. 9 —— 30 25 f 
. 5 | 9926 ren. u 330 et s 50 c P T e n.Anthr.Nassau| 0 | 76,80 
k 5 * . Kot 8 2 13 — 2 H 2 71,256 Wk. .. 40 |470,00 =. 
de, None - Ant. 92,890 b — 1142,25 me riennz nn 2 8 * Cassonver. 25 127,80 8 hi. Zinkhdatte- 44 88,50 l. 
PruaPräm-Ani| 3%, 123,50 c 00,60 kz zatmar-Nag. — u ‚Handeisges. 153,50 az . de. St.-Pr.| 44 se, co 
0 Kurh, Pr 40 f — 438.00 8 arienbMlawk| „%s 28. ea e 93,20 44, Maklarver.. 77 1214,50 be ein. Zink-. - | 36,506 
Präm.-Ani.| 4 140,50 & kib. Südh.. . ov. 104,60 & | de. Prod-Habk. 40. M-Pru|5 06,00 m ; 
Bayr. Pr-anl.|4 |144,60 — [269,00 be f. Sb 4%, 147,25 g |Bloitian.Gid.-P 80,10 br. arne L. A — 43,40 m 
* 20 T. l. — 103,80 @ de. Tem- g.. 5 ahn 4 05,60 b. 40.00. 18000 4 1 * West. Un. ov. — 405,25 K 
“Bw. B. A. 3½ 5.60 * G Wealmar-Gorn | & 92,00 deR. tal. Eie» -. 2 51,20 226 Ide.Weochslerkk. | 5 102,00 6 de. Pr. — 1867, 0 1 K. 


Wrud und Verlag der Hobuchdrrckerel von W. Decker u. 40. (A. Aöſtel) in Boten. 


